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Stämme

63,8 C .h
46 . 4 „
27 .5 „
10,2  „

Amtliche Anzeigen.
Hcrrenberg.

Holz -Verkauf.
Am Freitag de » 26 . l . Mts.

werden im hiesigen StistungSwald nachste¬
hende Sortimente im öffentlichen Aufstrcich
gegen Baarzahluug verkauft:

n. Nutzholz:
2 rothbuchene j mit
3 birkene
2 aspene
1 rothtanncu , „

b . Brennholz:
's Klafter birkene , l ' /s Klafter aspene

Rundlinge ; sodann 400 buchene,
25 birkene , 1018 aspene , 2300 gc-
gemischtc Wellen und 5 Haufen Na¬
delreis , taxirt zn 125 Wellen ; ferner
ga . 12 Klafter jnoch im Boden ste¬
hende buchene u . rothtanneueStumpen.

ZusalMncnkunft Vormittags 9 Uhr beim
Kuppinger Sträßlc.

Herrenberg,  den 11 . März 1858.
Stadtschultheißcnamt.

_ M a r z.  _
Scbi etin gen,

OberamtS Nagold.
Gläubiger - Aufruf uud Bürg-

fchafts -Küudigung.

raum und 10,0 Rth . Gemüsegarten;
'/s an einer einstöckigen Rotygerber -Werk-

statt am Mühlbach;
'/s an einer Nothgcrber « Werkstatt am

Mühlbach , und die Gerechtigkeit , alle
4 Wochen je 1 Tag in der untern
Lohmühle Lohe mahlen zu dürfen.

Die Verkaufsbcdingungen sind äußerst
billig gestellt , namentlich kann der Kauf¬
schilling gegen tüchtige Bürgschaft und 5 °/o
Verzinsung stehen bleiben.

Bemerkt wird noch , daß dieses unter
Umständen der letzte Verkauf feie.

Den 11 . März 1858.
Stadtschulthcißenamt.

A .V . Schaupp.

Privat - Anzeigen.
2j2 Simmersfeld,

Obcramts Nagold.
Die Schild,
mühle  mit

Gütern , (s. Nr.
14 und 16 d
Bl .) , am 6 . d.

_M . angekaust zu
8700 fl., kommt am

Donnerstag den 18 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

Der Bauer Christian Gnte ' kunst  ist auf dem Rathhausc zu SimmcrSfeld zum
am 14 . Februar laufenden Jahrs gestorben , zweiten und letzten  Aufstreich.
Aus den Antrag der Erben werden alle Daneben können Jnventarstücke für 700 st.,
diejenigen , welche an den Verstorbenen Vieh im Anschlag von 1300 fl . übernom

E Altenstaig Stadt.
Samen -Empfehlung.

Garten « und Gemüse - Samen
habe ich i» ganz frischer Waare erhalten,
und empfehle solchen zu geneigter Abnahme
mit dem Bemerken , daß für die Keimfähig¬
keit garantirt wird.

Friedrich Luz,
Nadler.

Göttkhtffingen,
Oberamts Freudenstadt.

Widerrufung.
Der Waldverkauf des BauerngesellschaftS-

Walds im Kaltenbach , welcher auf
den 20 d . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr,
zum Verkauf ausgeschrieben ist , wird wider¬
rufen und eingctretener Hindernisse wegen
nicht abgehalten.

Den 14 . März 1858.
Gemeindepfleger Stoll.

Lützenhardt,
Oberamts Horb.

Futter - Verkauf.
Es sind noch etwa 40 bis 50 Centner

ganz gutes Futter feil ; zu erfragen bei
Hirscbwirth Speidel.

In der G.

Ansprüche zn machen haben , anfgefordert , wen werden,
solche j

binnen 15 Tagen !
bei der Unterzeichneten Stelle anzumcldcn,
damit bei der zn fertigenden Vcrlassen-
schaftsthcilnng darauf Rücksicht genommen
werden kann.

Da die Gutckunst ' scheu  Erben vcr-
muthen , der Verstorbene werde Bürgschaften
cingcgangcn haben , die ihnen bis jetzt un¬
bekannt seien , so werden etwaige Gläubiger
znr Anmeldung ihrer Ansprüche ebenfalls
anfgefordert.

Den 6 . März 1858.
Schulkheißenamt.

Teufel.

AmtSnotar von Altenstaig,
Brenni n g.

2j - Nagol  d.
Kanfsgefuch.

Es wird ein circa 3 Jmi haltender
!Brauutweiuhafen sammt Kuppel von
guter Beschaffenheit um billigen Preis zu
kaufen gesucht und vermittelt Anträge die

Redaktion.

21 Altenstaig Stadt.
Haus - rc. Verkauf.
Daniel Kirn,  NothgerbcrS Wtwc.

hier , verkauft ans freier Hand am
Montag den 22 . d . Mts . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus:

1 zweistöckiges Wohnhaus unten in der
Vorstadt an der Nagold , nebst Hof-

Zaiscr ' schcn  Buchhandlung ist zu haben:
Anleitung zu Seurthcilung

der Hauptmängel
undder Hausthiere , nebst einem Anhang über das Verfahren bei der Ma nl-

Klancn - Scuche  derselben.
Von Verw.-Cand. Th . T r e f z.

Preis broschirt 12 kr.
Die häufig vorkommcnden Streitigkeiten im Verkehr und Handel mit den ge

wöhnlichen und nützlichsten Hausthieren : dem Pferde , dem Rindvieh,  den-
Schaasen uud Schweinen,  sowie die Unkcnntniß eines großen Theils des be-
thciligtcn Publikums mit den gesetzlichen Bestimmungen hinsichtlich der Hauptmängel
und mit deren Natur und Merkmalen haben dem Verfasser zu gegenwärtiger Zusam¬
menstellung Veranlassung gegeben.

Immerwährender Kalender
für evangelische Christen.

Ein Gcdenkbüchlein treuer Zeugen der Wahrheit aus allen Zeiten der
christlichen und vorchristlichen Vergangenheit.

Von Professor vr . F . Piper.  Hcrausgegcbcn von L. A . K . Preis 14 kr.



Zu haben in der G . W . Zaiser ' scheu Buchhandlung in Nagold:
Comm elitär

über das Herzoglich Württembcrgische

Landrecht.
Bon Kanzleiadvocat Ludwig Friedrich Griesinger.

In 8 Bänden . 1793 . Preis 3 fl.

Gesetze und Verordnungen
über das im Königreiche Württemberg geltende

Pfand-Recht
und die damit verbundenen Materiell.

Zusammengestellt von vr . Hermann Knapp.
Preis 1 fl. 48 kr.

Derthol- Äuerbach's

deutscher Farnittenkaleiider
auf das Jahr I8S8.

Mit Bildern Dch Originalzeichnungen von Wilhelm von Kauldach,
Ludwig Richter und Arthur von Nomberg.

Nebst einem populär -astronomischen Kalendarium von Nr. Adolph Drechsler.
Preis 36 kr.

Nagold.

Kleesamen,
für dessen Keimfähigkeit garantirt wird , bei

G . F . Lutz,
Konditor.

Nagol  d.

10 Stück Bastard - Ntilchschtveiue
hat zu verkaufen

Ziegler Raufer.

2? N agol  d.
Milchschwcine feil.

Zehn Stück schöne Bastard-
Milchschwcine bat zu verkaufen

Lindenwirtb Dürr.

2j * Nagold.
Lebrlings - Gesuch.

Ein Bäcker , der eine Wttthscbafl bat.
nimmt einen kräftigen , jungen Menschen
auf 2 Jahre ohne Lehrgeld in die Lehre;
wer?  sagt die

Redaktion.

So eben ist wieder eine neue Sendung angekommen von dem längst anerkannten

Gicht - Papier
gegen jede Art von

(fftcht , Rheumatismus , Gliederreißen , Kopfweh , Zahn - und Gesichtsschmerzeil , Seitenstechen , Ohreubrausen , An-
qeilfluß , Brust - , Rücken - und Kreuzschmerzen (Herenschuß ), Fußgicht , Rothlauf , Krampf , geschwollenen Gliedern

u . s. w.
lieber die außerordentliche Wirksamkeit dieses Papiers in allen rheumatischen Leiden braucht hier nichts gesagt zu werde » , in¬
dem die vorliegend amtlich beglaubigten Tausende von Zeugnissen  sich ganz unzweideutig darüber aussprechcn . Das aber darf
nicht verschwiegen werden , daß cs vor allen Ketten , Ringen , Bogen , Ableitern und wie diese Maschine » sonst noch heißen
mögen , unbedingt einen höchst ancrkenncnswerthen Vorzug hat , nämlich den : daß es wirklich hilft!

Die Haupt -Niederlage ist in der G . W Zaiser' scheu Buchhandlung in N a g o l d.

Nagold.  I2j ' Ebershardt,
Geld - Antrag . j Oberamts Nagold.

Aus meiner Sequester - Verwaltung des Geld ansznleihen.
verstorbenen Kaufmann Rumpp hier sind ' Bei dem Unterzeichneten liegen , gegen

LVVV  fl . ' gesetzliche Sicherheit
in größeren oder kleineren Posten zum Aus - 4lttV fl.
leihen parat . Pflegschaftsgeld zum Ausleihen varat.

Rothgcrber Kappler. ! Andreas Weit.

Höchst wichtig für BruchleiDeude!
Um dem schmählichen Treiben einer Anzahl Pfuscher und Quacksalber ein

Ende zu machen , erkläre ich hiemit allen Brnchleidenden , denselben auf frankirte
Briefe gratis meinen Rath und meine langjährigen Erfahrungen mitzutheileu , au-
welche » hervorgeht , daß auch alle zurückrretenden Brücke geheilt werden können.

irr . Wl « ck. Krnfy,  in Gais,
Kant . Appenzell , in der Schweiz.

Nagold.
AechteS

Kl etterrwnrzel Oel
mit Chinarinde ist wieder angekommen und
per Fläschchen zu 15 kr. zu haben in der

G . W . Zaiser ' scheu
Buchhandlung.

volck - unck » 4
»m 12. tflürr 1858.

Pistolen . 8. 9 34 —35
<Iito preussisoke . . . » 9 54 '/, —55 ' /,

llull . 2el >NAu!«ienstücIt0 . . ^ 9 42 ' /, —43 '.,
Nunäflucsten . 5 29 - 30
Xwsnrigtinnlienstüolie - - , 9 19—20
Lnjlliscke Souvereisns . . . 11 38—42

F ' r u ch t - P r e i s e.
Frucht-

g , t tun gen.
' Nagold,

13. März 1858.
Altcnstaig,
10. März 1858.

Freudenstadt,
6. März 1858.

I Calw,
l 1 März 1858.

Tübingen,
12 . März 1858.

Heilbronn,
13. März 1858.

Diktualien -Preise.
Nagold. Alken-

fl. kr. fl. kr. !fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. !fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. kfl. kr. !fl. kr. Lchsenttcisch * kr. » !r.
Dinkel , alter -Rindfleisch d .. 7

Kalbfleisch « st ..
uc«er 6 9 5 55 > 5 40 6 15 6 1 5 42 — — — 6 3 5 53 5 36 6 23 6 16 6 9 6 40 6 6 ! 5 — Schweinefleisch

Kernen . . _ 12 — - — 13 54 — 13 36 13 4 12 44 14 — 13 32 12 40 -- — — 13 52 13 11U2 42 abgezogen Ist11
Haber . . 7 1 6 5k 648 — 7 — — 7 30 7 20 7 12 6 40 6 22 6 9 7 1 6 49 6 42 7 18 7 5 ! 6 40 ilnabgezog. IS .. IS ..
Gerste . . 8 20 910 8 36 9 28 9 21 9 12 9 36 9 22 8 48 9 38 9 33 8 24 9 20 9 5 8 56 9 12 911 ' 9 9 8 ,, Schw»r;»r. te. , 1« ..
Walzen . . 1213- — 12 30 — 12 48 12 26 12 — 12 36 !12 22 12 6 13 30 13 5 11- — 13 59 - , Kr.-Weck7 L. 7 kl»
Roggen - - 10 40 - — 1112 _ _ ._ 10 40 — _ — — — — - >- 1 Pfd . Lutter 1» kr.

Erbsen . . — — 1t — — — 1612 — — — — — 1216 — —
,

t ,, Rl' ildsktmlülz kr.
1 ,, Schweines!»m. »» 4»

klnsrn . . »s I I
l

4 »ier für 4 kr.



0 ^ . ^ . . .
Tgts - U euilllieIte n.

Äon der Nagold , 8 . Mär ; . Bei keiner Gelegenheit
rcig ! es sich mehr , wie tief der Aberglaube noch in unsere cr-
ienchtete und aufgeklärte Zeit hcreinragr , als zur Zeit der Eon-
scnptivll . !)rN eine uleiuer iuil) eu eine
son , die beinahe fester an Hexerei und Merlin ' s Praktiken glaubt,
als an Gott,  daneben aber selbst in allgemeinen , Verdacht steht,
eine Hexe Nro . 1 ^ zu sein , schon im vorigen Sommer eine
Kröte aufgcspicßt und dieselbe an der Sonne gänzlich abschmo¬
ren lassen .' Am Morgen der Loosziehnng wurde nun das so
präparirte Amphibinm dem Sobne in die Hosen eingcnäht.
Sei es nun , das, der 1. März überhaupt i» eine ganz ungün¬
stige Constcllation siel , oder das; die Wirkung des cingehcsretcn
Zaubers durch irgend eine dämonische Gegenwirkung völlig
nentralisirt wurde : kurz , der betreffende Rekrut zog,  zum sähen
Schrecken seiner Mutter , die Nr . 2 und wird demzufolge ohne
allen Zweifel „ des Königs Montur " tragen müssen , i L . V .> -

Schweres Ungemach hatte » die Reisenden ausziislshen,
welche in der Nacht vom Sonnrag ans Montag (7 . 8 .) in dem
Postwagen am Rechberg , bei Ptalzgraienweiler , bei Pfullcndorf,
oder im Nö ' dlinger Wagen sahen ; die ersten drei Wagen wur¬
den vom Wind umgcworfeu und der letztere mußte mehrere
Stunden im Freien halten , weil die Pferde nicht mehr dazu
zu bringen waren , gegen den Wind zu ziehen . sH - ^ -l

Eine Ochsc 'njagd im Schönbneb.  Letzten Moniag
Abend kehrte ei» Bauer von Pliezhausen mit einem Paar Och¬
sen guten Mnthcs von dem Viehmarkle in Kirchheim zurück,
als unterwegs in der sogenannten Wasserfalle bei Pliezhausen
einer der beiden Vierfüßler des lange getragenen Joches über¬
drüssig wurde , dasselbe „ n Nn zerbrach und im Vollgefühl der
Freiheit dem nahen Walde bei Rnbgarren zuestte . Ans de»
Hilferuf des EigenthümcrS kamen nun Bauern herbei , nni das
Thier cinznfange » . allein alle Bemühungen waren fruchtlos;
im Gegentbeil wurde das Thier nur um so wüthendcr und ver-
lbeidigle sich gegen eine Ilebcrmachr von etwa 50 — 60 mit lan¬
gen Knütteln bewaffnete Bauern mit solchem Erfolg , daß diese
nach jedem fruchtlosen Angriff sich nicht schnell genug auf die
Bäume flüchten konnten , was einen sehr possierlichen Anblick
gewährt haben soll . Nachdem der Kampf fruchtlos bis in die
Nacht gedauert hatte , beschloß man , des andern TageS dem
Wilde mit Feuerwaffen a» f de » Leib zu gehen , und bat de»
Herrn Steinbruchbesitzcr Hauser von Pliezhausen , der zugleich
ein Jagdpatent besitzt , das Ungethüm mit einer Kugel zu er¬
legen , der cs auch auf den ersten Schuß in die Lenden nicder-
streckte;  allein als die Bauern auf das erlegte Wild loöslürzten,
raffte es sich halbtodt nochmals auf und die ersteren stoben in
wilder Flucht auseinander , bis eine zweite Kugel aufs Gehirn
der wilden Bestie den Garaus machte . (T . Ehr .)

Tie Reminiscere - Mesie  in Frankfurt a . M . hat sich
flau angelasscn . Fast in allen Gegenständen waren die Preise
sehr gedrückt , besonders in Tuch und wollenen Maaren . Gu¬
te » Absatz fanden sächsische Baumwollen - und Berliner bedruckte
Hvsenzenge . Für Scidewaaren blieb die Messe schlecht.

Tie 9jährige Stieftochter eines in Ottakring  bei Wien
wohnhaften Wachsleinwaiit -Fabrikantcn wurde vorgestern in der
Wohnung ihrer Eltern todt gefunden . Tas Mädchen , ein äu¬
ßerst verwahrlostes Kind , bei dem eine Zurechtweisung und
häusliche Züchtigung nichts mehr fruchtete , war ihren Eltern
unzählige Male entwichen und irrte oft wochenlang umher . Am
1 . d . M . entwich es abermals ans dem väterlichen Hause . Als
die Mutter am zweiten Tage darauf ihr Kind wieder gefunden
hatte , glaubte sie der Unaeberdigkeit desselben dadurch Einhalt
zu thun , daß sie ihm bei der Nachhauseknnst einen Wäschestrick
um den Leib band und das eine Ende desselben rechts an den
Fuß einer Bettstättc , das andere links an einen Kasten knüpfte
und zwar so , daß sich das Kind nicht bewegen und nur in
einer sitzenden oder kniecnden Stellung verbleiben konnte , ^ uin
Uebcrflnffe wurden dem unglücklichen Opfer noch mittelst eines
Strickes zwei Ziegelsteine im Gewicht von fast 11 Pfund um
den Hals gehängt und in diesem Zustand verblieb es vom 3.
bis zum 8 . d. , bis eS durch den eingetretencn Erstickungstod

von seinen Qualen befreit wurde . Ter Leichnam dcS Kindes
wurde zur gerichtlichen Lektion ins allgemeine Krankenhaus ge¬
schasst ; die entmenschten Eltern sind dem Gerichte zur Bestra¬
fung übergebe » worden . (St .A .)

Dcm „ Paps " wird ans Wien,  5 . März geschrieben,
daß dein Fürste » Tanilo,  wegen Einmischung der Montene¬
griner in die Unrnhui der Herzegowina eine zweite energische
Note znging , da die Reclamaiio » des Feldmarschalls Mamnla
vom 6 . Jan . ohne Erwiderung blieb . cH . T .)

In Dresden  sind in » euerer Zeit die Friseure äußerst
nnerbitilich gegen das „ Pfuschen " der Barbiere und Frisenr-
inamsells . Wo ein Eingriff in das Znnftrechr bekannt wird,
gleich wird die Polizei als Rächer », angcrufen . Dieser Tage
fällt es nun einem Haartünstlergehülfen ein , den Versucher zu
spielen . Er tritt in eine Barbierstnbe und bittet um Beschnei¬
den iei » es -jpaareö , wird auch höflich znm Niedersctzen eingela-

Pen , freut sich schon köstlich , den Hrn . Raseur in 10 Thaler
"Strafe gebracht zu haben . . . springt jedoch plötzlich wie behext

in die Höhe : der Barbier kannte seinen Versucher , hatte ihm
im Nn den gaiizen Kops eingeseifl und entschuldigte sich damit,
daß tz. 24 des Perückenmachergesetzcs ihm nur diese Art des
Haarschncidens gestatte . Schaumbedeckte » Hauptes und zähne¬
knirschend raste der deniiueiaiionüsüchtlgc Demetrius aus und
davon . N (Schw .-B . s

In B a s e l war kürzlich durch einen Spaßvogel das Ge¬
rücht verbreitet , es sei eine mehrere Millionen reiche Englän¬
derin dort angekommcn , der in Indien Nase und Ohren ab-
geschnitten werden , und welche einen braven Schweizer znm
Gemahl suche. Es meldeten sich einige Dutzend btt dem Por¬
tier des Gasthoscs , wo die Dame wohnen sollte . sA . Z . >

^D >e Dänen  habe » wieder ein Mittel crsunden , um die
gute Lache der Herzvgihnmer ans die bekannte lange Bank zu
lchieben , wo nichts feriig wird . Sie wollen jetzt die einzelnen
tenlscben Regierungen bearbeiten , am de» Bundestag zu hin¬
dern , mit seinen Maßregeln ooizuschniie ». Jedenfalls ? aber
werden sie sich arg damit tauschen . Vo,derhand haben sie, nn,
Zeit zu ihren weiteren Planen zu gewinnen , dein Bundestag
geantwortet , daß die Streitfrage  über die Herzogthümer so
lauge ruhen müsse , bis der König vollkommen genelen sei.

Paris,  9 . März . Die Frau und die Tochter von Or-
sini treffen heute ans Nizza hier ei» , um bei der Kaiserin um
Gnade zu bitten . — Am Abend vom Samstag ans Sonntag
bildere sich zu Ehalons -snr -Saone plötzlich eine Zusammenrot¬
tung voll etlichen 40 Männern , welche sich ans einen kleinen
Jnsanteriepvslen stürzten und ihn überrumpelte » . Der Hanfe
wendete sich sodann nach de»! Eisenbahnhofe unter kein Rufe:
„Es leb ? die Republik ! die Republik ist in Paris proklamier!
die Republik ist überall ! Einwohner von Ehalons z» de » Waf¬
fen ! Ter Bahnhofverwalier , ein ehemaliger Militär , versam¬
melte die Eisenbahnbekienstete » und warf ' die Ausrührer zurück.
Von der Eisenbahn zog der Hanfe nach der Saone -Brücke,
welche von ihm besetzt wurde , nm die Verbindung mit der Ea-
sernc zu verhindern . Die Offiziere der Garnison , welche auf
die klitterpräfettnr geeilt waren , um sich über das bereits laut
werdende Gerücht zu erkundigen , bahnten sich einen Weg mit
den Läbcln . Kurze Zeit darauf rückte die Truppe heran , bei
deren Anblick der Hanse sich zerstreute . Vor Mitternacht wa¬
ren die 15 Haupträdelsführer in der Hand der Gerichte.

^
Paris,  11 . März . Der Moniteur sagt , die Anarchisten

hätten auf verschiedenen Punkten Bewegungen vorbereitet ; diese
schuldvollen Plane seien durch die am 24 . Febr . vorgenomme-
ncn Verhaftungen vereitelt worden , und dabei seien Waffen
und Munition und compromittirende Eorrespondenzen den Be¬
hörden in die Hände gefallen . Die Zahl der Verhaftungen
sei übertrieben worden : es seien 50 in Paris , 20 in Lyon,
12 in Marseille , durchschnittlich 4 i» 40 Departements vorge¬
nommen worden . In der Nacht vom 5 . März habe eine Zu¬
sammenrottung in Paris stattgefnnden ; allein feste Maßregeln
hätten den Plan vereitelt . 20 nene Verhaftungen seien erfolgt.
Die Bewegung in Ehalons stehe im Zusammenhang mir jenem
System der Agitation . ( T . D . d . H . T )



Paris , 13 . Mär ; . Orstni und Pierri find hingerichtct.
Ungeheure Menschenmenge . Rndio ' s Strafe wurde umgewan-
deli . (T . D . d. St .A .)

Ter Kaiser hat auf der im frau ; . Tattersal eröffueten
Subscription für den amerikanischen Pserdcbändiger Rarcy
2000 Frcs . unterzeichnet . — Diese Subscription ist bestimmt,
eine Summe von 500,000 Frcs . ; n decken , für welche Narey
das Gehcimniß veröffentlichen will , mittelst dessen er so er¬
staunliche Proben seiner Macht über die unzähmbarsten Pferde
ablegt.

Die kühle und gereizte Stimmung , die seither schon in
Wien  gegen Paris  sich bemerkbar machte , hat durch die Ver«
Handlungen der Assiseu in Betreff der Kaisermörder noch mehr
zugenommen . Es ist sehr übel vermerkt worden , daß nicht nur
der Brief Orsini 's , sondern auch die Rede des BertheidigerS
Favre in dem Moniteur abgedrnckt worden ist , und daß cs der
Kaiser selbst gewünscht haben soll.

Die französische Regierung geht mit den Anforderungen,
die sie an andere Staaten stellt , doch manchmal über die Grenze
des Zulässigen hinaus . So soll der Gesandte in Wien  von
der östreichischen Regierung verlangt haben , daß der östreichi-
schen Presse Beschränkungen hinsichtlich der Besprechung fran¬
zösischer Zustände auferlegt würden . DaS französische Ministe,
rium sollte doch bedenken , daß , wenn die Zeitungen auswärti¬
ger Staaten sich bisweilen ungünstig über französische Zustände
aussprechen , die Schuld nicht immer an der Presse , sondern
auch an den Zuständen liegt.

London,  12 . März . DiSraeli kündigt an , daß Wa«
lewsky ŝ Depesche auf eine für beide Länder ehrenvolle Weise
der kleinen Schwierigkeit ein Ende macht . (T . D . d . St .A .)

Die jüngsten Erklärungen des neuen Premier Lord Derby
im Obcrhause haben die Wachsamkeit des englischen Volkes für
seine alten Gesetze aufgcrnfcn . Ein Comite ist in London zn-
sammengctreten , um im ganzen Lande eine konstitutionelle Op¬
position gegen jeden Versuch einer Aenderung der Gesetze in
Bezug auf Verschwörungen , und wenn er auch von der Regie¬
rung gemacht würde , zu organisiren . — Jeder Beschränkung
der verfassungsmäßigen Freiheiten und jedem Eingriff in das
politischen Verbannten aller Classen und Meinungen geschenkte»
Asvlrccktes soll entgegengctreten werden.

In Indien bei Bithur nahmen die Engländer ein schönes
indianisches Vogelnest aus , das Rena Sahib in einen Brun¬
nen gebaut hat . Ingenieure und Sappeure und 200 Soldaten
schöpften den tiefsten Brunnen ans nnd räumten noch ein La¬
ger Schutt hinweg , die der listige Vogel absichtlich darauf ge¬
häuft hatte und brachten die schönsten Silbergeschirre zu einem
Werth von 2000 L. nnd goldene Geräthschaften von etwa
6000 L. Werth ans Tageslicht , darunter 2 solide goldene
Schüsseln von 2 ' 9 " im Durchmesser , die zusammen 70 Pfund
wogen , außerdem Becher , Krüge , Spritzen , Löffel zu religiö¬
sen Festlichkeiten bestimmt . Den Baarschatz in Rupien aber
will man erst noch heben.

Allerlei.
— Als Beispiel von dem enormen Reichthum einzelner

türkischer Große » berichtet mau ber „ Tr . Z . " auS Constanti-
nopel , daß Jlhami Pascha,  Prinz von Egypten nnd Schwie¬
gersohn des Sultans Abdul Medschid , neben seinem Gehalt
als Mnschir (Feldmarschalif eine tägliche Einnahme von 100,000
Piastern (Heilung 10,000 fl. E .M . > habe , die größtenthcils aus
egyptischcn Fonds fließt . Kürzlich hat der Prinz seiner Frau,
die erst 12 Jahre alt ist und von der er bisher noch getrennt
lebt , Diamanten , Wagen nnd Pferde im Werthe von einer
Million Piaster zum Geschenk gemacht.

— Der Derwisch Abak  pflegte zu sagen : „ Rede mit
Zweien , die einander anfeiuden , dergestalt , daß du dich nicht
bei ihnen dann schämen darfst , wenn sie wieder Freunde ge¬
worden find.

— Am Theater zu B . wurde» Sckiller 's „ Räuber " anfgcführt;
als nun im letzten Akte Franz , durch das böse Gewissen vom Lager ver¬
scheucht, nach der Verwandlung auf der Scene erschien und sprach: „ Ha!

wer schleicht mir da nach?" — trat ein Arbeiter in seiner Lmtsschtirze
vor und cntgcgncte höflich: „ Ich bin cs , und suche den Bohrer zur Lor-
tercoulissc ."

— DaS Publikum zitterte , als van Aken der wilden Bestie seinen
Kopf in den Rachen steckte. „ DaS thäte er beileibe nickt, " svrach ein
Schusterlehrling , „ wenn in dem Käfige meine Frau Meisterin einae-
schloffcn wäre ."

— Sin irischer Bauer kam zu seinem Pfarrer und theilte ihm
voller Angst mit , er habe einen Geist gesehen. „ Wann und wo ?" fragte
der Geistliche. „ Vergangene Nacht , als ich bei unserer Kirche vorbei¬
ging , bemerkte ich das Gespenst an der Mauer ." „ In wclcker Gestalt
erschien cS?" „ In der Gestalt eines große » Esels ." „ Gebt heim," er¬
widerte der Pfarrer , „ Zhr seid ein furchtsamer Mann und seid vor Su¬
re», eigenen Schatten erschrocken."

Wie siehts aus.
Wie sicht 'S ans ? Die alte Frage
Gestern , heut und alle Tage!
Lernt ' S denn nicht bald gut auSsehn?
Dürft nur selbst erst besser werden.
Und cs wird dann fluggs auf Erden
Auch bei uns bald besser geh ' n!

Reiche laßt von eurem Stolze,
Denkt , ihr seid aus gleichem Holze,
Wie der Arme krank und bleich!
Hebt nicht länger hoch die Nasen,
Denkt , es macht ein grüner Rasen
Endlich Reich ' und Arme gleich!

Ihr auch , die des Rechts beflissen,
Haltets nicht nur mit dem Wissen,
Haltets hübsch auch in der Thal!
Werdet stets das Recht ihr üben.
Wird sich auch kein Aug ' mehr trüben,
Das zu euch um Hilfe bat!

Ihr Doktoren wohl erfahren,
Mögt hübsch die Versuche sparen,
Wenn ihr noch nicht einig ganz!
Sorgt , daß Gripp und Brcchruhr weiche
Und kein Patient erbleiche
Ob gelehrter Ignoranz!

Ihr , die ihr dem Stand der Wehre
Euch geweiht , bleibt treu der Ehre,
Aber auch dem Vaterland!
Seid nicht Helden blos mit Worten,
Seid es auch an rechten Orten,
Wo es gilt mit Herz und Hand!

Und ihr Mädchen , jung und zierlich.
Putzt euch mehr nicht als gebührlich,
Uebermaß ist selten gut!
Denkt , daß euch vor Männcrblicken
Mehr als aller Putzgram schmücken
Sitte , Zucht nnd froher Math.

Endlich auch , ihr Frauen , — nimmer
Huldigt mehr dem eitlen Schimmer,
Liebt nicht bloS den äußern Schein!
Wollet auch im Hause walten
Und als Hausfrau ' » schaffen , schalten,
Mütter euren Kindern sein!

Wollt ihr so in küuft ' gcu Tagen
Euch des Schlimmen all ' entsagen,
Wird ' s ringsum bald besser sein!
Säumet nicht , cs flich 'n die Jahre,
Und das Holz zu eurer Bahre
Grünt schon längst im Tannenhain!

Auflösung des Räthsels in Nro 21:
M eineid-
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